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In Amt und Würden.lie Hochzeit der jkaiscrtochter.

Drilillllpcl
(5x.pcditiou erfolglos.

?on den bei Svihlxrq, derfchollk'
neu deutsche Fsrschexn hat

man och keine Spur.

Gkncral piaj
bkhliuptkt sich!

Ucbriiskll

Lkgiölatur!
Daö Hans beschäftigt sich mit

Lincoln, 13. Feb. Repräsentant
Gates Vorlage, welche bestimmt,
dasz in der Nähe deö Fort Crook
eine Wirthschaft etablirt werde
kann, falls den gesetzliche Bestim
mungcn entsprochen wird, fand i
der Komite-Plcnarsitzun- g vor dc

Gesetzgebern keine Gnade und wur-
de, weii auch nur mit sehr gerin
gcr Minderheit venvorfen. Gates
aber kannte seine Pappenheimer, re
dcte diesem und jenem gut zu und
ersuchte in der regelmäbigen Si
Wing des Hauses die Herren, ihren
in Plenarsitzlmg gcfabten Beschlus:
in Wiedererwägung z ziehen. Die
scs geschah? und zu seiner Freude
wechselten die Gesetzgeber Bollen,
Grickson. Ouiggle nnd Rickmrdso
ihre Meinung und stimmten für die
Gesetzvorlage. Da noch mehrere
Repräsentanten, die bei der ersten
Abstimmimg nicht zugegen waren,
für die Bill stimmten, wurde diesel
be zur Annahme einpfählen. Die
Douglas Eountq Delegation stimm
tc für die Vorlage wie ein Mann.

Anderson von Kcarney, dessen
Bill betreffs Etablirung einer
Wirthschaft auf je 1000 Einwohner
in nassen Städten eiustinimig im
Hause abgelehnt tvorden war, drang
auf Wiedcrerwägung. Er hatte mit
feinem Ansinnen karn Glück; die Bill
bleibt begraben.

Im Senat wurde die Vill, wcl
che die Einberufung ein .Kon
bention zwecks Abänderung der Kon
stitution vorsieht, in dritter Lesung
verworfen. Donnerstag Abend
kommt die Greater Omaha Bill aufs

Tee !. Präsident der dritten fran
zvfischen Republik ingi,rirt.

Paris, 18. Feb. Ramnond Poin-ear- e,

der kürzlich erwählte neue Präs-

ident der französischen Republik,
wurde heute unter grostein Pomp
als S.'achfolger des Präsidenten Fal-
lirres in sein Amt eingesetzt. T',e

Inauguration erfolgte im Elvsec
Palast im Beisein der Mitglieder der
Teputirtenkanmier und de-- Senats
und aller hohen Würdenträger des
Landes. Tie Eerruionie erfolgte un-
ter dem Donner der Kanonen und
dem Abspielen der Nationalhmnne
seitens mehrerer Regiinentskapellen,
die im Palaslhofe siationirt waren.

Streik beigelegt.

Fabrikanten von Weisiwaarcn be-

willigen die Forderungen der

Ausständigen.

New ?)ork, 18. Febr. Tie hie.
sigen Fabrikanten von Weiszwaaren
haben heute Frieden mit der Union
der Klcidermachcr geschlossen, und
15.000 Streiker werden im Laufe
des heutigen Tages zur Arbeit zu
rülkkehrcn. Tie Ausständigen haben
einen entschiedenen Sieg zu verzeich,
neu. denn sie erhalten Anerkennung
der Union, doppelten Lohn für Ue
bcrzeit, fünfzigstündigc Arbeitswo
che, Lohnausbesserung von 81 die
Woche und Erhöhung des Lohnes
sur Smaarbeiter um zehn Prozent,

Dichter der Sicrras gestorben.

San Francisco, 18. Febr. Ein-cinnat-

Heine (Joaauin Miller),
?foi?r hnr icrras und Verfasser
Von Songs of the Sunland", ist

gestern Abend in seiner Kabine, die
er sich Eigenhändig ln den Bergen
des Piedmont gezimmert, an Alters
schwäche gestorben. Seit zwei Iah.
ren war er leidend, war aber trotz
dem bis zu seinem legten Augen
blick schriftstellerisch thätig. Er war
der leiste der drei groszen kcilifor
Nischen Poeten.. .Im Tode voran

gegangen uno ujm rer Mri uno
Sam Clemens. (Miller, eigentlich
Cincinnatus Heine M., geboren am
10. November 1811 in Jndiana,
Journalist, lebte seit 1887 in Dok-

ternd; schrieb Songs of the Sier-
ra?" (1871), Songs of the Sun
land" (187:!). die Romane First
Families of the Sierras" (1875).

One Fair Woman" (187), The
Tanites" (18I) und andere mehr.
--Auin. d. Red.)

Tcr amerikanische Vertreter

Madero's Artillerie durch das Feuer
der Rebellen zurückgeschlagen.

Bulletiu.
Mexico EU, IS. Febr. Prasi-dc- nt

Madero hat sich bereit erklärt,
in die Ernennung eines provisori-
schen Präsidenten zu willigen.

Mexico Eiln, 18. Febr. (Zensirt.)
Tgs Gefecht wurde heute früh

nicht wieder aufgcnoinmen. von
dem Abschlus; cinrS Waffenstillstan
des aber ist auch seine Rede. Die
Wiederaufnahme ter Jeindseligkei
ten stebt jeden Augenblick zu erwar
ten. Die Nebellen sind entschieden
im Vortheil, denn die Artillerie Ma
dero's musste dein vernichtenden Ma
schinen-Gewehrseue- r der Gegner
wcicfjcit und hat j gedeckte Stellung
gesucht. Ein Amerikaner Namens
GibbonZ wurde fern Montag ver
nmndet. Viele promiiiente Mcrika-nr- r

sind unter ber Beschuldigung
ins Gefängnis geworfen worden,
Diaz Nahrungsmittel und Geld zu

gc chmuggclt zu yaoen. .rancioco
dc la Barra steht, in Gefahr, eben

falls verhaftet zu werden.
Der scharfen Zensur wegen beab

sichtigt der amerikanische Botschafter
Wilson. eine Zcitstng für die hicsi
acn Fremden heranszugeben, um
diese über die Lage der Dinge auf
dem Laufenden zu halten. Einhci
mischen Zeitungen ist das Erscheinen
verboten.

El Paso. Ter., 18. Febr. Rebel
len überschritten bei Hachita, N.
M., die Grenze, überrumpelten ein
dort stehendes Ver. Staaten Te
tachcmcnt und zogen sich unter Mit-
nahme eines amerikanischen Schnell
feuergeschiitzcs zurück. Tie Nanches
an der Grenze find von den Rebel-

len ausgeraubt worden; die Rebel-

len haben um so leichteres Spiel,
als jener Theil des Landes von
amerikanischen Truppen vollständig

I rntblößt ist,

Wasliington, 18. Febr. Das Re- -

gierungsdepartcment hat alle Hoff-nun- g

aufgegeben, das; sich die Lage
der Dinge in öer Stadt Mexico klä
ren werde. Tie Nahrungsmittel
wcrdm mit jedem Tage geringer u.
das Geld rarer; die Bevölkerung
wird geradezu desperat. Die Lage
wird immer gefährlicher.

Auf Eiiba wird sich bis nächsten

Sonntag eine amerikanische Armee
von 11,000 Mann konzentrirt ha- -

w

muß sollen!

Da sintifn die Verbündeten tffrfjsof-fr- .

TchivereS BelagerungS
gkschütz aufgefahren.

Belgrad. 18. Febr. Die Serben
lmbett dreißig schwere Belagcrungs
tteschühc vor Adrtanopcl auffahren
lassen. Sie sind entschlossen, da?
L'iiinbarde.ent fortzusetzen, bi-- sich

die stestimg übergeben hat oder in
05r.mil) und Boden geschossen worden
ist.

Berlin. 18. Febr. Einer Hier

tingetroffenen Depesche genuisz Hat
KhifstanÖ den Serben die ?lu8rii-sttlii- a

für 100,000 Mann geschenkt.

In der Trpefche aber ist nicht an- -

gegeben, ob diese? Geschenk von der
russischen Regierung ausgegangen
ist oder durch freiwillige Beiträge
ausgebracht wurde.

Koiisiantinopel, 1 8. Febr. In
der Nachbarschaft der grossen Mos-

chee kam gelier zum Auewnirf);
tiber 100 Häuser sielen demselben
um Opfers die Moschee selbst war

in Gefahr, von den Flammen
zu werden. Erst heute ge

lang dt, bre Flammen zu löschen.
Die türkische Regierung fährt

fort, ntliche Berichte zu veröffent
lichm, nach denen sich die Bulga
icn vcm der Tschatlldscha.Linie gc.
freu Tschorln zurückziehen sollen,
ohne den vordringenden Türken

ernstlichen Widerstaird zu leisten.!
Tas Volk glaubt diese Meldungen
jedoch nicht mehr und erkennt setzt

ran eine längere onievung oes
Kampfes unmöglich ist. Selbst da?
einflußreiche Blatt ..Jkdam" erklärt,
iaß alle Hoffnung auf eine Wen- -

imng des. zlrlegsgluclZ ooer eine
Intervention der Mächte dahin sei

daher nichts mehr übrig bleibe.
als die bedingungslose Annahme der
vom Balkan-Bun- d gestellten schmäh
liehen Bedingungen. Tas neue Ka
binct ist verschiedener Ansicht. Ein
HJicil der Minister möchte noch rcci-tc- r.

kämpfen, aber die übrigen Mit
p?:cdcr des Kabincts sind für Fric
Jen, da der Staatsschatz vollständig
leer ist.

Belgrad. 18. Febr. Die Opera-jionc- n

der vereinigten Armeen vor
Skutari sind vorläufig eingestellt
worden. Allem Anschein nach haben
die Serben und Montenegriner ih

rn Angrifföplail geändert, da die

Verluste, die sie bei der Erstürmung
der Höhen von Bartanjoli erlitten
liaben, zu groß waren.- -

London. 18. Feb. Der Daily
Mail" wird aus Konstantmopel gc.
meldet, daß die Montenegriner bei
einem Sturm auf Tarabosch und
Bidritza bei Skutari ?ine schwer?
5ciederlage erlitten und 3000 Mann
verloren haben. Die Türken ero

angeblich sechs Geschütze.

Trust vo. pcnsionlrx Angctcute,
Philadelphia. 18. Februar Die

Land Title & Trust Co. kündigte
für ihre Angestellten die Etablirung
eines Penons und Sterbegelder,
stems an, dem die Länge der Dienst
?eit und die Hohe oes alars zu
Grunde gelegt werden soll. Pen- -

sionen werden im Alter von 70 Iah.
ren alle Angeitellten erhalten, lvel
che 2.', Jahre lang in den Diensten
der Gesellschaft waren. Die Pensio
iien können iin Höchstfälle 50 Pro
;,nit dcS durchschnittlichen Jahres
gi'halts während der letzten zehil
Tienstiahre betragen. Beim Tode
eines Angestellten nach
Ticnstzeit soll feiner Wittwe oder
seinen Kindern ein vollcz Jahresge
halt ausgezahlt werden.

Wann ist eine Orange reif?
' Tallahassee. Fla., 18. Feb. Ueber

tie Frage, wann eine '
Orange reif

ist, wird demnächst das Bundes'
obergcricht in einem Fall zu entschei-

den haben, in welchem die Berufung
gegen ein Urtheil der .prenie
(sonst des Staates eingelegt worden
ist, welches die Nechtsbcsländigkcir
des sogenannten Florida Green
FruitGesetzes" nufrechterhält. Das
betreffende Gesetz bestimmt das Alter
und den Zustand der Nei,e,' welchen
eine Orange erreicht haben muß, ehe
sie über die Grenzen des Staates
binaus versandt werden darf.

In den Ruhestand.
5kto ?1ark, 18. Febr. Der Nück

tritt Ehester S. Urd's vom Redak
tionsstab des Blattes ..Sun", ist
gestern erfolgt. Lord war an die-ke- r

.Leitung 41 Jahre lang thätig

Ebristiania. Norwegen, 18. Feb.
Tie zweite norwegische Erpcdi-lioii- ,

welche de in einem entlegenen
Theil von Spilbergen verschollenen
deutschen Forschern Hilfe bringen
wollte, hat seinen Erfolg gehabt.
Tie im lebten Januar von Advent
Bai aufgebrochene Erpedition sah
s.ch gezwungen, nach Green Harbor
zurückzukehren, ivo sie in einer be

daucrnöioerthen Verfassung ankam,
Tie Expedition war bis Tickson Bai
gekommen, wo sie von einem. Schnee-sinr-

fesigebalten wurde. Nachdem
sieben Hunde gestorben waren, und
etliche Mitglieder sich Frostwunden
zugezogen hatten, sahen sich die

Mannschaften genöthigt, umzukehrn
und den grössten Theil der Lebens
Mittel zurückzulassen. Die Erpedi
tion kann nicht eher ihre Bemühuw
gen wieder aufnehmen, bevor neue
Hunde aus Norwegen eingetroffen
sliid. Sachverständige in Christian
fürchten, das? die Lage der Teutschen
bedenklich wird, wenn es nicht bald

gelingen sollte, sie zu retten.

bcn. Vera Crnz kann von dort aus
binnen Stunden erreicht werden.
Die Transportschiffe Meade" und
..McClelair" sind mit 2000 Mann
an Bord nach Cuba unterwegs.

Nogalez, Ariz., 18. Febr. Hier
hat sich eine amerikafeindliche Stiin
mmig geltend gemacht. Tie Me-

xikaner haben sich zusammengerottet
und geschworen, die öffentlichen Ge
bände in die Luft zu sprengen, soll
tc Amerika wagen, in Mexiko feind
lich einzugreifen.

Washington, 18. Febr. Botschaft
tcr Wilson setzte heute die Regierung
in Kenntnis, das; Tiaz bald die

Stadt in Händen haben werde. Tie
Föderalisten haben sich fast alle in
das Innere des Palastes zurückgezo
gen. da sie nicht fähig sind, dem
Feuer der Gegner Stand zu halten.
Tie in den Strasten umherliegenden

m?,s.s;.,. Tf,;slrfrttwwn. ii luv m tu- ivhmvvv,!,
stehen in Fäiilniiibund verpe -

sten die Luft. Wilson hat eine ei

gcne Bank für die Fremden etablirt.
auch giebt er eine Zeitung heraus;
ferner hat er eineBorrathsslation er
richtet lind trifft Anstalten, Seuchen,
die im amerikanischen Lager aus- -

brechen können, energisch zu bekäm
h:'

B. F. Wurn. deutscher Optv
ker. Augen untersucht für Bril
len. 413 5 BrandciS Gebäude,
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Zwei Knabe der
sch Nl.

Kludcrraub soYfti auögeschlossen.
Vielleicht sind sie nur oben

tciirrluslig.

Seit Montag Nachmittag sind die

beiden 12 iahr,gen Knaben Hart
,:esz Konntze und Thomaö Kiiisler.
12:$ südl. Strasze. resp. 38
Farnam Straße wohnhaft, spurlos
vcrschwunden. Ter Vater deö mn
gen Kounbe ist der bekannte Ban
lier Luther Kounlze, derjenige deö
andereil verschwundenen Knaben ist
Ä. B. Kinöler, Holzhändler. Tie
zahlreichen Freunde der beiden Fa-

milien sowie die Polizei und Pri
vatdeteltivS haben alle Hebel in Be-

wegung gesetzt, ,um etwas Näheres
über den Verbleib ber beiden Kna
ben in Erfahrung zu bringen. Fast
jedes zur Verfügung stehende Auto
in der Stadt ist von den betrübten
Angebörigen der Jungen in Dienst

gestellt worden, um nach den Ver
.... .... ... .I f j" arf. r. ' t'UJIUUllULMlll ,5U Ut Ultll. .'lüüt ül

ltciitc Nachmittag hatte man von den
Knaben noch keine Spur. Die El
lern sind der Verzweiflung nahe und
beklagen den Umstand, das; eS der
Polizei bisher nicht gelungen ist,
den Aufenthalt ihrer Lieblings in
Erfahrung zu bringen.

Die neueste Theorie ist, dafz die
Knaben von Abenteuerlust ergriffen,
heimlich davon gegangen sind. Es
wird gesagt, dafz zwei Knaben, auf
welche die Beschreibung der Ver
schollenen passt, heute früh einen
die westliche Richtung, einhaltenden
Frachtzug der Missouri Pacific be

fliegen haben. Indessen hat man
von ihnen weiter keine Spur cnt
deckt.

Absetzung oder Abbitte für
Dr. Connell.

Eine Entrüstung, wie sich eine

selche wohl selten über einen städti-

schen Beamten ergossen hat, kommt
in der Resolution zum Ausdruck,
welche die Schulbehördc von Qnaha
in ihrer Montag Abend abgehalten
nen Sitzung faßte, betreffs des ab

.fälligen . Urtheils welches sich der
städtische Gesundheitskommlssär Dr,
R. W. Connell vor einiger Zeit über
oie sittlichen Zustände in der 'Oma
ba Hochschule erlaubte.

Es wäre zwecklos den Wortlaut
der Resolution zu bringen, denn er
M. trotz seiner Lange lediglich eme
mtenstve Aeußening der Entrüstung,
wie Dr. Connell sich als Beamter
erlauben kann, den sittlichen Halt
.der Schuler der Hochschule zu tn
tisircn. Wie können die Kinder un
screr Mitbürger so verleumdet wer
den? Darin gipfelt diese Rcsolu
tion.

Die Schulbehörde kann diese Ve
lcidigung nicht ungcrügt hinnehmen
deshalb soll ein Dreicrkomite beim

Mayor und Stadtrath vorstellig wer-

den und verlangen, das; Herr Dr.
Connell seine Verleumdung zurück
nehme. Sollte der Doktor dies ter
weigern, so soll er seines Amtes cnt
setzt werden.

W. M. Glaß gestorben.
Icach nur kurzem Krankenlager ist

W. M. Glasz, 31 10 Dodgc Straße.
an einer Komplikation von Krank
heiten gestorben. Noch letzten Frei- -

tag befand er sich i seiner Office,
als er plötzlich in Ohnmacht fiel,
Man schallte um nach Hause, wo
er sich wieder soweit erholte, das;
er am Sonntag einen Spaziergang
machen konnte. Heute Vormittag
erhielt er einen Rückfall, welcher
seinen Tod im Gefolge hatte. Glasz
war etwa 4 aizrc all, tarn im
Jahre 1880 von Fremont hierbei
und wurde t ,und Ge

neral'Geschäftsführer der Lee-Gla-

Andreesen Wholesale Hardware Co,
Er hinterlässt seine Gattin und ei.

ncn grosten Freundeskreis.

Dr. Friedman abgereist.
Bremen, 18. Febr. Dr. Fried-nim-

der angebliche Entdecker der

Schwindsuchtlur, hat sich heute ans
dem Dampfer Kronprinzessin Eä
cilic" nach den Ver. Staaten einge
schifft. Er führt eine Ouantstät
seiner neuen Entdeckung mit sich.

Grosima gewinnt den Kontcst.

In dein GrobmanN'Pancoast
Wahlkontest hat das Untersuchlings
komite heute zu Gunsten Groß
mann's entschieden.

Ein Arzt bcstohlcn.
'

Dr. I. M. Sepcr, 121 nördl. 2t
trabe, ist während der letzten drei

37
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von $"00 bestohlen worden. Der
Doktor hat einen früheren Ange
stellten in Verdacht, auf welchen die

cifi jetzt Zaykwct.

v.hio ennueoer in Berlin Der i

W,c ttattfinden. Centrum gibt
Tirplb ach, oldat brmnq Lan
bcouftruisi. Neuer Generalkonsul
in New Avrk. Hochherzige Ttlf
tung.

Berlin. 18. Feb. Es schwirren
viele widerspruchsvolle (Gerüchte um
lier über die kommende Vermählung
ren Prinzessin Viktoria Luise, der

einzigen Tochter des deutschen Kai
lerpaarcs. mit dem (hannoverischen)
Prinzen Ernst August von Emu der
land. Manche Personen, welche dem
Hose nahestehen, sagen, die Hochzeit
iverde in Wien abgehalten werden,
und zwar, um es dem alten Kaiser
könig Franz Joseph möglich zu ma
chen. der Feier beizuwohnen.

Wie jüngst in der Tribüne ge
meldrt wurde, trat das Zentrum
inebst den Sozialdemakraten" in der

Biidgetlonimission deö Reickidtagr?
dafür ein, die Taselgelder an die.
auf Knegsichiffen dienstthuenden Of
fixiere der Marineinfanterie und der

Matrosenartillerie, sowie auch für
den Hascndil'nst zn slroichen. Nach
neuester Mittheilung ist jedoch das
Zentrum geneigt, in dieser Sache
nachzugeben, um zu verhüten, dar,
der Grostadmiral v. Tirpitz alZ
Flottenminister zurücktritt, womit er
bereits gedroht hatte, falls obiger
Lcschluk durchginge.

Zum neuen deutschen Generalkon
1I in New ?)ork, an Stelle des

jüngst verstorbenen Nudolph Frank
scn (welcher dieies Amt seit 1908
nme hatte) ist Dr. Falcke ernannt
worden, der bisher (seit 1000) deut-sche- r

Konsul in Barcelona, Spanien
war.

Adolph Müller. Direktor der
Atkliinulatorengescllichaft

von Hagen (mit Fabrik in Berlin)
bat anderthalb Millionen Mark zum
Besten von Invaliden, Krüppeln
und Waisen gestiftet.

Tas Reichsgericht in Leipzig hat
soeben Paul Ncumann von Dir
schau zu 2 Iahren Zuchthaus veriir
theilt, wnl er versucht hatte, das
Modell eines neuen Gewehrschlosses
an das sranzösischg Botfchaftcranit
in Berlin zn verkaufen. Neumann
gehörte zum 4. Jägerregiment in

Eraudcnz.

Der 62. Kongress.
Washington, 18. Februar Das

Haus nahm die BewilligungsBill
für Errichtung öffentlicher Gebäude
an. Dieselbe weist einen Posten
von $25),000,000 auf. Die Demo-
kraten erhoben Protest, waren aber
in der Minderheit. Fünf NebraSka
Städte erhalten in dieser Bill

für Errichtung von

Postämtern: Lincoln $175,000
zwecks Vergrößerung des dortigen

ostamtsgebäudcs. McCook $ 125,- -

000, Aurora $."30,000, Ehadron
$110,000 und Central Citi) $55,
000. Hobson's Bill, bis Etablirung
eines Nationczl-VcithciöigungSau-

schusses betreffend, ging mit 81 ge
gen 55 Stimmen verloren. Tie

Cundry CivilBemilligungs-Bill- . im
Ganzen $11 ,271. 15. wurde heut.'
im Hause einberichtet. Darunter be

findet sich ein Posten von $1,780.
000 für Errichtung der Pauamaka
nalFort5.

Im Senat wurde die NootBor
läge, wonach auch amerikanische Kii

sienfahrzeuge den Zoll beim Durch
fahre des Panonia-Kanal- s entrich
ten sollen, vom betreffenden Komite
ungünstig einberichtct. As hurst
leichte eine Resolution ein, welcher

zufolge Präsident Taft aufgefordert
wird, den Senat über die Lage i

Mexiko unverblümt zu informircn

Die Herren Offiziere in Washington
Washington, 18. Febr. Gele

gentlick der Tiskussion über den

ArmeeEtat erllärte Senator Ari-sto-

die Art, wie sich Offiziere in
Regirrnngs-Automubile- n in Wash-

ington herumtreiben", als skanda-

lös und stellte den Antrag die hier
zur Verwendung kommenden Armee,
suhrwerkc auf Wagen mit Maul'

und Motor-Lastiva-ge- n

zu beschränken. Mit Maulthie-re- n

bsepannte Wagen, meinte er,
würden be! den Herren Offizieren
wohl die Lust zu Spazierfahrten
abkühlen. Senator Townsend woll-t- e

wissen, warum der Senator von

Kansas nicht lieber Ochsen vorge-

schlagen habe. Der Senat verwarf
schliefstich das Amendement, für wel-

ches sich nur 1 Stimme erklärte,
und passirte die Bill in ihrer ur-

sprüngliche Fassung.

Kaltes Wcttcr im Anzüge.
Wettermann Walsh hat für Oma- -

lia kaltes Wetter und ,Schuecsall an
gekündigt. Heute Vofmittag hatten
wir walires Frühjaloiuetler, inel

ches des ganze Tage) anhalte Zoll.
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Wilson in Mexiko, ein zerstörtes Gebäude und das Frcihcitsdcnkmal.
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Tapet. Jeder Bürger von Omaha
ist eingeladen, den Verhandlungen
beizuwohnen.

Im Senat wurden folgende Mlls
angenommen: Juwelieren ist es ge
stattet, Schmuckgcgcnftändc, die bei
ihnen in Reparatur gegeben sind, so

lange zu behalten, bis die Repara
turkosten bezahlt sind; Verbot dcS

Verkaufs von Feuerwaffen an Per
soncn unter 18 Jahren; Entman
nung von Verbrechern, die sich Ver
gewaltigungen weiblicher Personen
schuldig gemacht haben; Bestrafung
von Personen, die Quittungen von
Brüderschaften und Logen gefälscht
haben: Sanitäre Einrichtungen in
Fabriken, Spinnereien und Werk

ftuben; Gesnndheitsregistrate in
Omaha und Städten erster Klasse
erhalten für ihre Arbeit keine Ver
gütung; irrsinnig gewordene Sträf
linge sind von der Strafanstalt so

fort nach dem Asyl zu befördem;
Inspektion von Leinsamen und
Flachssamen-Oe- l und Bestrafung
Solcher, die gefälschtes Oel verkau
fen : Entziehung der Lizens jener
Milchhändler, welche ihre Produkte
taufen"; Rcgulirung des Verkaufs

von Einbalsamir,ungsFlüsslgkeiten.
die Arsenik oder Strychmn enthal
ten.

Nahm Gift. v
Dem 1 jährigen Amos Lecch,

1514 Cnming Straße wohnhaft,
wurde auf Veranlassung seiner Mut
ter von feinem älteren Bruder eine
Tracht Prügel verabfolgt, weil er
sich unartig aufgeführt hatte. , Die
scs nahm sich der Junge so zu Her
zen, daß er ist nahm. Sem Zu
stand wurde bald bemerkt und der
Polizeiarzt citirt; erst nach längerem
Bemühen gelang es diesem. den
Knaben, der daz Bewußtsein bereits
verloren ' hatte, wieder 31t sich 51t

bringen. Sein Leben ist immer
noch in Gefahr.

Die Wahlen i China.
Peking, 18. Febr. Nach den aus

allen Theilen des Lande? cingctrok
fenen Nachrichten über öie soeben in
China abgehaltene PräsidentennAibl
ist Präsident Juanschikai mit großer
Mehrheit wieder gewählt worden.

Frl. Flagg Joung resignirt.
Chicago, 18. Febr. Frl. Ella

Flagg Foung, Supcrintendcntkn der
öffentlichen Schulen Chicago's, hat
als Mitglied der Staats-Schulb- e

hörde resignirt. Man glaubt, das;
die leidige Politik mit dieser Rcsig
Nation etwas zu thun gehabt hat.

Wetterbericht.

Unstetig und kälter Abends;
Mittwoch wahrscheinlich Schnee und
kälter.

Mr Nebrabka: Unstetig imd kal
ter Abends, Schnee im ostlichen
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Henri, Laue Wilson, Vertreter der . H- - "l D
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kdumi mmtmiIWäSi
Ver. Staaten iii der mexikanischen

Hauptstadt, ist gegcninärtig nicht auf
Rose gebettet. Er hat für die Si
cherheit der dort lebenden Amerika
lier persönlich Sorge getragen. Das
imposante Gebäude der Mutual
Life Insurance Eonipami von New
?)ork ist von den Geschssen nahezu
zerstört worden: auch das Freiheit-- ?

denkmal ist von de Kugeln stark in
Mitleidcnschast geuomme worden.
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und batte seit 1880 ununterbrochen
den Posten des Managing Editors

'.'inne. '

r m cux ot Mtxicu"ssU & Johnson, Leichenbestatter.
t::f 4 n fr lQlö,luvi. vn. Tyler
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